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Eerpeftek Akt .

( Der innere Hof der Burg Granſon , mit alten Lin⸗

ynzimmer derden ; ein Balkon iſt an dem

Burg ſichtbar . Es iſt früher Morgen . )

Erſte Scene .

( Greiſe und alte Mütterchen , Männer , Wei⸗

ber und Kinder haben ſich unter den Linden ge⸗

lagert . Die Mädchen haben Körbe, aus denen ſie

Feldblumen hervorziehen , in Stkäußer binden und

dieſe vertheilen . Die Kinder ſiten in Gruppen und ̃

winden Kränze . Laſabra , als Pilger gekleidet ,

ſteht im Vordergrunde in einem Winkel , und läßt

ſeine Blicke überall umherſchweifen . )

*
Greis ( klopft mit ſeinem Stabe an die Linde,

weil die Kinder etwas laut werden ) . Still Kin —

der ! ſtille ! Unſre edle Frau ſchlaͤft viel⸗

leicht noch . X

A 2 Hirt .
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Hirt . Das weiß ich beſſer . Zieh ich

doch alle Morgen mit meinen Schaafen hier

voruͤber . Wenn die Sonne am Hin

fenſter erſcheint , ſo ſteht auch Frau Johan⸗

na ſchon am Burgfenſter .

Maͤdchen . Zu meiner kranken Mutter

iſt ſie oft vor Tage gekommen .

Muͤtterchen . Ey ſeht doch, bey mir

hat ſie wohl eine ganze Nacht durchwacht .

Greis . Ganz recht , Kinder , als ſie

geſund war ; aber nun iſt ſie krank .

Hirt . Schweig ! Sie iſt nicht mehr

krank .

Viele , Nein , nein , ſie iſt nicht krank !

Hirt . Der alte Ungluͤcksvogel will uns

wieder ſo ein Lied vorkraͤchzen .

Maͤdchen . Haben wir doch Angſt ge —

nug ausgeſtanden .

Muͤtterchen . In Kirchen und Kapel —

len uns die Knie wund gelegen .

Hirt . Unſer geſtrenger Herr iſt heute

zum erſtenmale wieder in den Forſt gezo —

gen .
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gen . Das haͤtte er wohl bleiben laſſen ,

wenn Frau Johanna noch krank waͤre.

Maäͤdchen . Ließ er doch die Hunde0 9 8

tobt ſchlagen , weil ſie heulten .

Hirt . Und die Raben aus dem alten

Thurm jagen , weil ſie kraͤchzten .

Maädchen . Aber heute — habt ihr ' s

gehoͤrt ? Das Jagdhorn toͤnte laut und

luſtig .

Greis . Nun ja doch, Kinder ! Sie iſt

in der Beſſerung .

Hirt . Schweig ! Sie iſt geſund .

Mehrere . Ja , geſund ! Sie ſoll und

muß geſund ſeyn .

Greis . Nun , dafuͤr danken wir Gott !

Mehrere . Mit Mund und Herzen .

Greis . Aber ſeyd nur ruhig , bis un⸗

ſer Bothe wieder herabkommt . Vielleicht

hat er ſie geſehen .

Hirt . Wir wollen ſie auch ſehen .

Alle . Wir auch .

Greis . Sie wird noch zu ſchwach ſeyn .

Hirt .



Hirt . Nichts da ! Sie iſt nicht mehr

ſchwach . Immer greinſt du , wenn wir ju⸗

beln moͤchten .

Greis . Wunderliche Leute ! Liebe ich
ſie denn weniger , als Ihr ?

Laſarra . ( bey Seite ) Von allen ge —

liebt !

Greis . Ich ſitze gern in det Sonne ,

aber lieber ſtehe ich noch vor ihr . Das er⸗

quickt wie Sonnenſtrahlen .

Laſarra . ( bey Seite ) Nur ich ſtehe im

Schatten !

Hirt . Ha ! da kommt unſer Bothe !

Zweyte Seene .

Vorige , ein Creputirlicher ) Bauer kommt aus

der Burgpforte . — ( Alle umringen ihn . )

Greis . Nun , Nachbar ! Wie ſteht ' s?

Hirt . Haſt du ſie geſehen ?

Muͤtterchen . Und geſprochen ?

Maͤdchen . Iſt ſie geſund ?

Bauer .
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